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ANMELDEFORMULAR

Füllen Sie bitte die Rückseite dieses Formulars 
aus und melden sich bis spätestens 
28. November 2016 per Post, Fax oder Email an.
Die Anmeldung verpflichtet zur Zahlung der 
Teilnahmegebühr von 20,-€.
Bankverbindung:
Sparkasse Neunkirchen 
Kto.-Nr  000 000 78 
BLZ   592 520 46
IBAN  DE86 5925 2046 0000 0000 78
BIC  SALADE51NKS

Verwendungszweck: 
SCHWANGER MIT - SCHWANGER OHNE

KONTAK T
Kreisgesundheitsamt 
Landkreis Neunkirchen
Jutta Schäfer
Lindenallee 13
66538 Neunkirchen
Telefon: 06824 906-8842
Telefax: 06824 906-8824
Email: gesundheitsamt@landkreis-neunkirchen.de

ANFAHR T 
zur Veranstaltung
Landratsamt Neunkirchen
Sitzungssaal Kreisjugendamt
Saarbrücker Straße 1
66538 Neunkirchen

Kostenfreie Parkmöglichkeiten in begrenzter 
Anzahl direkt am Haus. 
Zusätzlich kostenfreier Parkplatz "am Spitzbunker", 
Adresse: Zum Eisenwerk, 
66538 Neunkirchen.
Weitere kostenpflichtige Parkplätze am Saarpark-
Center, Adresse: Stummstraße 1, 
66538 Neunkirchen.
Von den Parkplätzen "Spitzbunker und Saarpark-
Center" erreichen Sie in 5 Gehminuten unser 
Dienstgebäude.

Eine Veranstaltung 
der Frühen Hilfen 

im Landkreis Neunkirchen
DIE BRIGG Caritasverband Schaumberg-

Blies e.V.
und dem Landesinstitut 
für Präventives Handeln

12. Dezember 2016 
8.15 - 16.00 Uhr

66538 Neunkirchen, Saarbrücker Str.1

Fachtagung 
zu Auswirkungen von Alkoholkonsum 

in der Schwangerschaft 
auf die Entwicklung der Kinder

Rechtlose Zone?
Oder Raum für 

Eigenverantwortung!



VORWOR T

Ich nehme an der Fachtagung
SCHWANGER MIT - SCHWANGER OHNE
teil.
Mit Absenden der Anmeldung erkläre ich 
meine verbindliche Teilnahme und die Zah-
lung der Teilnahmegebühr von 20,- €.  
Überweisung bitte bis zum 28.11.2016 
tätigen.
Aufgrund begrenzter Teilnehmerplätze gilt 
die verbindliche Anmeldung in der Reihen-
folge des Zahlungseingangs.
In der Teinahmegebühr sind die Tagungsun-
terlagen, ein kleiner Imbiss und die 
Getränke enthalten.

_____________________________________
Name, Vorname

_____________________________________
Institution

_____________________________________
Straße

_____________________________________
PLZ, Ort

_____________________________________
Telefon

_____________________________________
Email

_____________________________________

ANMELDEFORMULARZEITPLAN REFERENT(EN)INNEN

8.15 Uhr  Anmeldung – Kleines Frühstück
9.00 Uhr  Begrüßung und Eröffnung durch    
  Landrat Sören Meng
9.15 Uhr   Diagnose und Prognose bei Fetalen   
  Alkoholspektrumstörungen (FASD)
   (Mirjam Landgraf)
  Austausch, Kaffee/Teepause
11.00 Uhr  FASD aus heilpädagogischer Sicht – 
  Verhaltensbesonderheiten und 
  Möglichkeiten der Entwicklungsförderung 
  (Bernd Krämer)
12.00 Uhr  Mittagspause – Kleiner Imbiss
13.00 Uhr   Sozialrechtliche Fragen bei  FASD -   
  Zuständigkeiten, Ansprüche,    
  Hilfen (Anne Mielke)
  Austausch, Getränkepause
14.30 Uhr   FASD- Präventionsansätze 
  im Saarland
  •Kampagne „Substanzkonsum in   
  Schwangerschaft und Stillzeit“- 
  1. Evaluationsergebnisse (Markus   
  Zimmermann, Eva Maria Schnur)
  •Angebote des Beratungs- und    
  Behandlungszentrums DIE BRIGG in   
  Neunkirchen (Corinna Oswald)
  •Frühe Hilfen im Landkreis 
  Neunkirchen- Vernetzte Gesund-   
  heitsförderung von Anfang an 
  (Dr. Lieselotte Simon-Stolz)
15.30 Uhr  Podiumsdiskussion
16.00 Uhr   Ende der Veranstaltung

Moderation: Dr. Frank W. Paulus
Leitender Psychologe der Klinik für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, Universitätskli-
nikum des Saarlandes

Dr. med. Mirjam N. 
Landgraf
Kinder- und Jugendärz-
tin, Dipl. Psychologin
Dr. von Haunersches 
Kinderspital
Ludwig-Maximilians-
Universität München

Markus Zimmermann
Dipl.Soz.Päd., 
Dipl.Psychologe, PPT
Landesinstitut für 
Präventives Handeln,
Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie - 
Saarland

Dr. med. Lieselotte 
Simon-Stolz
Kinder- und Jugend-
ärztin, Koordinatorin 
der Frühen Hilfen des 
Kreisgesundheits-
amtes Neunkirchen

Eva Schnur
Gesundheitsmanagerin 
(DHfPG) Landesinstitut 
für Präventives Han-
deln, Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie - 
Saarland

Corinna Oswald
Dipl. Psychologin
Gesprächspsychothera-
peutin (GwG)
Caritasverband Schaum-
berg-Blies e.V.
Beratungs- und Behand-
lungszentrum
DIE BRIGG - PSYCHO-
SOZIALER DIENST 
Neunkirchen

Bernd Krämer
Heilpädagoge,(Pflege)
Vater von Kindern mit 
FASD. Caritas Betriebs-
trägergesellschaft mbH 
Speyer

Fetale Alkoholspektrumstörungen (FASD) zählen zu den 
häufigsten angeborenen Behinderungen in Deutsch-
land. Jedes Jahr kommen nach Angaben der Bundes-
drogenbeauftragten bis zu 10 000 Kinder auf die Welt, 
deren Mütter während der Schwangerschaft Alkohol 
getrunken haben. Es sind vermeidbare Behinderun-
gen, da sie ausschließlich durch Alkoholkonsum in der 
Schwangerschaft verursacht werden. 
Die intrauterine Alkoholexposition kann zu einer toxi-
schen Gehirnschädigung beim ungeborenen Kind und 
somit zu einer Fetalen Alkoholspektrumstörung (FASD) 
führen. Kinder mit FASD leiden unter vielfältigen, irre-
parablen Beeinträchtigungen in der Entwicklung. Ein 
Großteil dieser Kinder ist lebenslang auf Betreuung 
angewiesen.
Das Interesse an dieser am häufigsten vorkommenden 
vorgeburtlich erworbenen Behinderung hat in den letz-
ten Jahren zugenommen. 

Bei der Fachtagung  „Schwanger mit – Schwanger 
ohne“ werden folgende Themen und Fragen diskutiert:
● Welches sind die Auswirkungen auf 
    die kindliche Entwicklung?
● Wie und über wen ist eine frühestmögliche 
   Diagnostik möglich?
● Wie ist eine adäquate Förderung der betroffenen 
   Kinder möglich (mit Beispielen aus der Praxis)?
● Von welcher Prognose ist auszugehen?
● Wie ist die frühzeitige Etablierung entsprechender 
    sozialrechtlicher Hilfen zu gewährleisten?
● Wie kann eine gelingende multiprofessionelle 
   Begleitung und Betreuung erreicht werden?
● Bestehende Präventionsansätze im Saarland?
Die Veranstaltung richtet sich an: Hebammen, Thera-
peutInnen, PädagogInnen, SozialarbeiterInnen, Mit-
arbeiterInnen der Kinder- und Jugendhilfe,  Behinder-
tenhilfe, Frühförderung, Kindertageseinrichtungen, 
Schulen, Jugendarbeit und Beratungsstellen, sowie 
ÄrztInnen, JuristInnen und Lehrkräfte.
Fortbildungspunkte für MedizinerInnen werden 
beantragt.

Anne Mielke
Rechtsanwältin
Fachanwältin für 
Sozialrecht, Kanzlei 
für soziale Sicherheit 
Heidelberg


